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Grußwort unseres Bürgermeisters

Dr. Tim Grüttemeier

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

bei uns im Rheinland ist der Kar-
neval ein fester Bestandteil des 
Lebens und ein wichtiges Stück 
Lebensfreude und Lebensqua-
lität, das bei weitem nicht nur 
zwischen dem 11. November und 
Aschermittwoch existiert. 

Das ist auch gut so, denn in die-
sem Jahr fällt die 5. Jahreszeit 
sehr kurz aus und endet bereits 
Anfang Februar. Davon lassen 
sich unsere Karnevalisten jedoch 
nicht verunsichern und nehmen 
die Kürze der diesjährigen Session 

zum Anlass, umso aktiver und 
ausgelassener zu feiern. Weit 
über 20 Gesellschaften, Ver-
eine und Interessengruppen 
sind bei uns in der Kupferstadt 
aktiv und unzählige Menschen 
haben über das ganze Jahr 
hinweg gearbeitet, um Ihnen 
erneut ein buntes und ab-
wechslungsreiches Programm 
anbieten zu können. Mehr als 
120 Veranstaltungen ganz un-
terschiedlicher Art – angefan-
gen von bunten Kinderfesten 
über fröhliche Frühschoppen 

bis zu den großen Festsitzungen 
– wurden so vorbereitet und die 
aktiven Karnevalisten freuen sich 
sehr auf Ihren Zuspruch und Be-
such. 

Nicht nur die Gesellschaften 
pflegen unser Brauchtum, in der 
ganzen Stadt wird ausgiebig ge-
feiert. Viele Vereine, die für Sie 
aktiv sind und zahlreiche Veran-
staltungen, die sich zu besuchen 
lohnen, werden Ihnen wie in je-
dem Jahr wieder hier im När-
rischen Anzeiger vorgestellt.

Ich wünsche Ihnen viel Freude 
beim Lesen und eine unvergess-
liche Session 2015/2016 hier bei 
uns in der Kupferstadt.

Mit den besten Grüßen und einem 
dreifachen „Stolberg  – Alaaf“

Ihr 

Dr. Tim Grüttemeier
Bürgermeister
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Holger Schulz auf dem Weg zum

Stadtprinz 2016 als Holli I.

Bereits Ende August konnte die 
Erste Große Stolberger Karne-
valsgesellschaft den Prinzen für 

die Session 
2015/16 der 
Presse vorstel-
len. Im Park-
hotel am Ham-
merberg wurde 
Holger Schulz 
vom Präsi-
denten der KG 
Erste Große 
den Presse-
vertretern der 
örtlichen Pres-

se vorgestellt. Zunächst begrüßte 
Heinz Hartmann den scheide-
den Prinzen Kurt II. (Schiffer), 

den designierten Prinzen Holger 
Schulz mit seiner Familie, den 
Komiteepräsidenten Josef Behlau 
und natürlich die anwesenden 
Pressevertreter. 
In seinem ersten Statement be-
kräftigte Holger Schulz seinen 
absoluten Willen das Amt des 
Stadtprinzen met veel Spaß an d`r 
Freund zu übernehmen. Als lang-
jähriger aktiver Karnevalist in der 
KG Erste Große sei es für ihn und 
seine Familie eine besondere Ehre 
das Amt des Narrenherrschers 
auszuüben. Letztendlich habe 
ihm die letzte Session, in der er 
Mitglied des Hofstaates von Kurt 
II. war, gezeigt wieviel Frohsinn 
und Spaß man als Stadtprinz in 
die Säle der Stolberger Jecken 
bringt und wie begeistert man im 
Rosenmontagszug gefeiert wird. 
„Ich will mit allen Stolberger 
Karnevalisten feiern“, so Hol-
ger Schulz und lüftete dann ein 
kleines Geheimnis, daß er gerne 
als Stadtprinz Holli I. proklamiert 
werden möchte.

Offizieller Ausrüster der Karnevalsgesellschaften:

Erste Große Stolberger Karnevalsgesellschaft

gegr. 1929 e.V.

Funken blau-wiess der KG "Enne alleen"

van 2010 n.n.e.V.

Fidele Zunfthäre e.V.

Ritzefeldstraße 2, am Krankenhaus

52222 Stolberg

Telefon 02402-29310

Aktives Mitglied der Gesellschaft

Sterne-Partner

Hochzeitsfloristik

Trauerfloristik

Tisch- und Raumschmuck

Schnitt- und Topfblumen
direkt von der Versteigerung

fair gehandelte Blumen

Grabpflege

Unsere

Leistungen:

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8:30-18:30 Uhr
Sa.       8:00-14:00 Uhr
So.     10:00-12:30 Uhr

Blumen
HartmannHartmann
Seit 1929
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Der ehrenwerte Bürger Holger 
Schulz eignet sich hervorragend 
als Stadtprinz Holli I. über das 
närrische Stolberg zu herrschen. 
Dies ist das eindeutige Ergebnis 
des Altstadtfestes vom 11.11. am 
Alter Markt. Stadtkommandant 
Dr. Rüdiger Fröschen – seines 
Zeichens Zahnarzt – fühlte Hol-
ger Schulz auf den Zahn und 
führte eine Blutprobe durch, um 
festzustellen,ob Holger Kupfer in 
den Adern hat. Das im Labor der 
Altstadtkneipe The Savoy Ergeb-
nis sprach Bände: Das Blut der 
designierten Tollität weist 51% 
Kupfer auf und überraschender 
Weise 49% Els auf. Auf jeden Fall 
hat Holger Schulz den Test mit 
Bravour bestanden.

Beim Altstadtfest versammelten 
sich bereits um 18.00 Uhr die er-
sten Jecken und schunkelten sich 
warm und feierten den Beginn der 
fünften Jahreszeit. Gegen 19.00 
Uhr startete die Erste Große vom 
Postwagen aus mit einem Fackel-
zug die designierte Tollität zum 
Alter Markt. Um 19.11 Uhr er-

öffnete Komiteepräsident Josef 
Behlau den offiziellen Teil. In 
seiner kurzen Ansprache nahm 
er kurz zur Stolberger Kampa-
gne „Kupfer in Adern“ Stellung. 
Er meinte: „Et es at komisch, dat 
ich e Paar Fraulöh över dat Foto 
met dat Mädcher mit die kupfer-
farbenen Augen obrege. Vielmehr 
möte sich de Männer opregen, 
denn von denen sieht mehr e paar 
Waden und de Fußballschuhn“. 
Darauf richtete Bürgermeister Dr. 
Tim Grüttemeier den Dank an alle 
Stolberger Närrinnen und Narren 
und freute sich auf eine kurze 
aber intensive Session. Höhepunkt 
war natürlich die Blutabnahme 
bei Holger Schulz. Stadtkom-
mandant Dr. Rüdiger Fröschen 
musste Holger Schulz mehrmals 
pixen, bis das Blut floss. Nach der 
Analyse im Savoy war klar: Holli 
I. hat Kupfer in den Adern. Da-
rauf wurde lecker Els getrunken 
und Holger Schulz bedankte sich 
bei der jecken Schar und lud alle 
ein, bei der Prinzenvorstellung 
des Komitees mit ihm und allen 
Gesellschaften zu feiern. Mit 3x 

Stolberg Alaaf wurde der offizi-
elle Akt beendet. Zwischendurch 
ließ es sich Trucker Kuki nicht 
nehmen, einige Karnevalslieder 
zu singen. Danach wurde auf dem 
Altstadtmarkt und den Kneipen 
der Altstadt zünftig weiter gefei-
ert.
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Holger Schulz hat Kupfer in den Adern

Holli I. kann Prinz werden
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Traditionell feiert das Karnevals-
komitee der Stadt Stolberg im 
November seine Sessionseröff-
nung und verabschiedet die Ex-
Tollität und stellt die designierte 
Tollität der Öffentlichkeit vor. Der 
Chronist Dirk Müller hielt diese 
gelungene Veranstaltung mit fol-
genden Worten fest:

Dieser närrische Vorgeschmack 
hat den Jecken sichtlich gemun-
det: Der designierte Stolberger 
Karnevalsprinz Holger Schulz be-

geisterte die zahlreichen Gäste bei 
der Prinzenvorstellung des Komi-
tees im Münsterbuscher Jugend-
heim. Schon der Einmarsch von 
Schulz, der ab Januar als „Holli 
I.“ regieren wird, war triumphal. 
Umringt von den Präsidenten und 
Fahnenträgern der Komitee-Ge-
sellschaften schickte die künftige 
Tollität voraus: „Ich bin der Holli. 
Wer noch nicht per Du mit mir ist 

– ab jetzt schon!“

In seiner kurzen Rede erläuterte 
er etwa sein „social Network“, 
was allerdings mit einem inter-
netfähigen Handy nichts zu tun 
habe, denn „so eins habe ich gar 
nicht. Mein soziales Netzwerk 
besteht aus Stammtisch, Kegeln 
und Fußball“, sagte Schulz und 
beschrieb sich selbst als beken-

Karnevalskomitee der Stadt Stolberg feiert

Sessionseröffnung mit Prinzenvorstellung
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nenden Familien- und Vereins-
menschen. Offenherzig gab er 
zu: „Ich singe nicht gut, aber 
laut und gerne“, und bat sei-
nen Hofstaat auf die Bühne, 
um dem Saal tüchtig einzu-
heizen. Das Medley aus Titeln 
wie „Ich liebe das Leben“, 
„In unsrem Veedel“ und „Ein 
schmucker Prinz“ riss das Pu-
blikum von den Stühlen, und 
die Stimmung war auf dem 
Siedepunkt.

Josef Behlau, Präsident des 
Stolberger Karnevalskomi-
tees, stellte den baldigen när-
rischen Herrscher als einen 
Mann vor, „dem ohnehin ein-
mal im Jahr die Frauen zu Fü-
ßen liegen“, wenn Schulz die 
Mädchensitzung der Ehren-
hut der Ersten Großen mode-
riert. „Und er ist ein wahrer 
Verwandlungskünstler“, be-
schrieb Behlau den Obereh-

renhut und Vizepräsidenten der 
Ersten Großen. „Ich freue mich 

darauf, dass wir mit Dir einen 
fantastischen Prinzen haben wer-
den“, richtete Bürgermeister Tim 
Grüttemeier das Wort an Schulz 
und versprach: „Für die Schlüs-
selübergabe lasse ich mir etwas 
ganz besonderes einfallen“.

Bevor die designierte Tollität 
Schulz eindrucksvoll seine när-
rische Visitenkarte abgegeben hat, 
wurde der scheidende Prinz Kurt 
II. (Schiffer) noch einmal ausgie-
big bejubelt. Kurt II. dankte seiner 
Familie, seinem Hofstaat, seiner 
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Der Hyundai i20

Serienmäßig mit
goldenem Lenkrad.

Große Ehre für den neuen Hyundai i20: Bei der Wahl zum Goldenen Lenkrad war er für die
Leser von BILD am SONNTAG und AUTO BILD der Sieger in der Kategorie Kleinwagen.

Überzeugen Sie sich bei einer Probefahrt.

Der Hyundai i20

Ihr Preisvorteil¹
bis zu 2.500 EUR

Unser Barpreis
ab 11.990 EUR

Autohaus Rudolf Sazma e.K.
Dürener Str. 342
52249 Eschweiler
www.sazma.hyundai.de

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 6,7 - 3,2 l/100 km; CO2-Emission
kombiniert: 155 - 84 g/km; Effizienzklasse E - A+.

Fahrzeugabbildung enthält z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattung.
¹ Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Hyundai Motor Deutschland GmbH, Kaiserleipromenade 5, 63067 Offenbach.
*5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilometerbegrenzung sowie 5 Jahre Mobilitäts-Garantie mit kostenlosem Pannen-
und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen); 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai
Sicherheits-Check-Heft. Für Taxen und Mietfahrzeuge gelten modellabhängige Sonderregelungen.
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Gesellschaft Erste Große und allen 
Stolberger Karnevalisten für die 
„großartige Unterstützung in ei-
ner tollen Session“ und wünschte 
Schulz, dass „das Narrenvolk für 
Dich so viel Applaus hat, wie es 
für mich hatte“. 

Eingebettet war die Prinzen-
vorstellung in ein sehenswertes 
Programm, das beste Beispiele 
für den Kupferstädter Karneval 
zeigte. Behlau und  Komitee-Vi-
zepräsident Michael Bartz mode-
rierten eine gelungene wie stim-
mungsvolle Veranstaltung, bei der 
die Mönsterböscher Jonge nicht 
nur die Bewirtung übernommen 
hatten: Die KG präsentierte auch 
die Tänze ihrer Mariechen 
Ann-Kathrin Kinkel und 
Anna Riehn. Die erst 11 
Jahre junge KG Teuflische 
Jecke steuerte ebenso einen 
beeindruckenden Gardetanz 
bei, wie die Erste Große KG, 
und Sandy Michelle Thom-
sen, Mariechen der Kupfer-
städter Kameraden zeigte 
ihr Können unter großem 
Beifall. 
Vom Donnerberg war die 
KG De Wenkbülle zu Gast, 
präsentierte ihr Mariechen 

Verena Keulen und füllte mit 
einem großen Gardetanz impo-
sant die Bühne. Musikalisch für 
beste Laune sorgten zunächst 
die Donnerberger Trompetenblä-
ser, und als die künftige „Hol-
lität“ seine Runde machte und 
die Karnevalsgesellschaften im 

Jugendheim begrüßte, brach-
ten die Karamba Männcher den 
Saal einmal mehr zum Kochen 
und ebneten den Weg zur Af-
ter-Show-Party, mit der die Stol-
berger Karnevalisten endgültig 
die fünfte Jahreszeit einläuteten.  

Ausgabe 2016, Seite 8

Qualität und Leistung.
Ihr Partner für die Städteregion.
Testen Sie uns!

Cockerillstr. 112 · Stolberg · 02402/930090 ·  www.italocenter-jungkeit.de

GmbH

.... mehr als ein Autohaus !

Seit über 35 Jahren überzeugend durch

Service Partner

- Neu und Gebrauchtwagen
- Leasing & Finanzierung
- Jahreswagen und 
  Kurzzulassungen Alfa Romeo, Fiat, Lancia
  und Jeep
- Wartung und Reparatur
- Leihwagen
- Autoglas
- Oldtimer Restauration u.v.m. Alle Marken, ein Autohaus !
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Auch in dieser Session zeigt sich die 
Komitee-Jugend von ihrer besten 
Seite und lädt zum Kinder- und Ju-
gendempfang ein. Mit dem neuen 
Vorstand mit Tobias Behlau an der 
Spitze wird wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm alle Jecken 
begeistern. An dieser Stelle sei ein-
mal ein Dank an die bisherige Vor-
sitzende der Komitee-Jugend Ange-
lina Schneider gestattet. Sie hat die 
Komitee-Jugend gegründet und zu 
einem wertvollen Teil im Stolberger 
Karneval geführt.

Am 23.01.16 wird pünktlich um 
11.11 Uhr Vorsitzender Tobias Behlau 
den Empfang eröffnen. Nach einem 
Grußwort von Bürgermeister Dr. Tim 
Grüttemeier kann das Programm 
starten. Den Anfang übernimmt die 
Jugend der KG Kupferstädter Kame-
raden – die in diesem Jahr ihr 11-
jähriges Jubiläum feiern – und zeigen 
ihre Mariechentänze. Danach werden 
die Nachwuchsredner der Grund-
schule Büsbach - „de Bösbicher 2 
Colonias“ das närrische Auditorium 
unterhalten. Für die musikalische 
Unterhaltung wird das Jugendtrom-
peter-Corps der KG „de Kaafsäck“ 
aus Dürwiß die Aula in Stimmung 
versetzen. Die KG Büsbach wird da-
nach mit ihren Prinzen-Twins Yan-
nick I. und Marvin I. die Bühne im 
Sturm erobern. Bareschesser Minis 
und Bareschesser Pänz zeigen ihre 
Tänze. Die Jecken der Grüntalschule 
präsentieren danach ihre jecke Form. 
Zum Abschluß des Empfanges wird 
die Prinzessin Emilie I. der KG Er-
sten Großen mit Marie und Jugend-
garde für beste Stimmung sorgen. 
Natürlich erwarten alle kleinen Nar-
ren auch den Stadtprinz Holli I.. Mit 
drei mol Stolberg Alaaf endet der 
Empfang.
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Komitee-Jugend feiert 2016 in der Aula des Ritze 

Kinder- und Jugendempfang für alle jungen Narren 

Närrischer Kinder- & 

Närrischer Kinder- & 

Jugendempfang 2016

Jugendempfang 2016

Samstag, 23.01.2016

Samstag, 23.01.2016



ANZEIGER•rehcsirräN

Für ihr Engagement bei der kar-
nevalistischen Brauchtumspflege 
haben Landtagspräsidentin Ca-
rina Gödecke und Vizepräsident 
Dr. Gerhard Papke im Plenarsaal 
des NRW-Parlaments 14 Persön-
lichkeiten und die Große Hildener 
Karnevalsgesellschaft 1950 e.V. 
geehrt. 

Vor zahlreichen Ehrengästen aus 
den karnevalistischen Verbän-
den, darunter der Präsident des 
Bundes Deutscher Karneval, Vol-
ker Wagner, überreichten Gö-
decke und Papke, assistiert von 
einem Funkenmariechen, Ver-
dienstorden und Urkunden an die 
zu Ehrenden. Die MKV Showband 
begleitet die Ehrungen musika-
lisch. Das Gesangsduo „Sophie 
& Caro“, das Tanzduo „Nina & 
Daniela“ sowie das japanische 
Solomariechen „Saya“ der Kar-
nevalsgesellschaft „Düsseldorfer 
Originale“ setzten weitere Glanz-
punkte während der Veranstal-
tung. Bernd Gothe, 1. Vorsit-
zender des Mönchengladbacher 
Karnevals-Verbandes, moderierte 
die Veranstaltung. 

Präsidentin Gödecke begrüßte die 
Karnevalisten aus ganz NRW, die 
den Landtag auch in diesem Jahr 
„in ein großes und fröhliches 
Narrenschiff“ verwandelten. Sie 
nannte den Karneval ein „Aushän-
geschild“ für NRW mit mehr als 
einer Million Jecken, die sich in 
den 1800 Karnevalsgesellschaften 
und den 17 Regionalverbänden 
des Landes engagierten. „Karne-
val gehört zur Identität unseres 
Landes“, betonte Gödecke. Und 
Vizepräsident Papke freute sich 
über das „herrliche Bild“ der bunt 
gekleideten Karnevalisten im Ple-
narsaal. „Es ist wunderbar, dass 
sie da sind.“ 

Landtag ehrt verdiente Karnevalisten - Harald Minderjahn 

– KG Bessemskriemer wurde ausgezeichnet
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www.ewv.de

EWV. Deine Energie. Deine Region.

„Psst! Mama 
spart Strom.“

Wir unterstützen Sie dabei mit unserer 
telefonischen Energieberatung. Ihre EWV.
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Schon am frühen Vormittag fuhr 
die Delegation des Karnevalsko-
mitee zum Düsseldorfer Landtag. 
Nach einer kurzen Stärkung nahm 
die Stolberger Delegation im Ple-
narsaal des Landtages Platz. Zu 
den Geehrten gehörte unter an-
derem Karl-Heinz Jansen, bes-
ser bekannt als „De Trötemann“. 
Die Ehrung für Harald Minder-
jahn übernahm der Vizepräsident 
des Landtages Dr. Gerhard Pap-
ke. In seiner Laudatio führte er 
aus: „Harald Minderjahn wurde 
am 30. April 1956 geboren.Sein 
Vater Heinz Minderjahn war ein 
begnadeter Humorist und Büt-
tenredner und war 11 Jahre lang 
Vorsitzender der KG Fidele Bes-
semskriemer Gressenich. Somit 
war der karnevalistische Wer-
degang von „Klein“ Harald vor-
gezeichnet. Harald Minderjahn 
wurde schon in jungen Jahren 
Mitglied der KG und bekleidete 
von 1969 bis 1972 das Amt des 
Kinderpräsidenten. 1982 über-
nahm er das Amt des 2. Vorsit-
zenden, das er bis 1985 ausübte, 
um dann als Geschäftsführer bis 
1991 die Geschicke der Gesell-
schaft mitzuprägen. 1991 wurde 
er zum Vorsitzenden der Bes-
semskriemer gewählt und übte 

dieses Amt bis 2012 aus. In dieser 
Zeit prägte Harald Minderjahn 
den Karneval in seinem Stadtteil 
Stolberg-Gressenich und förderte 
engagiert das Brauchtum Karne-
val. Insgesamt blickt Harald Min-
derjahn auf über 30 Jahre aktive 
Vorstandsarbeit zurück und allein 
diese Tatsache zeichnet den Voll-
blutkarnevalisten aus.
Im Jahr 1991 hat sich Harald 
Minderjahn als treibende Kraft für 
den Betrieb eines Festzeltes im 
kleinen Ort Stolberg-Gressenich 

Harald Minderjahn – als Macher des Gressenicher

Fastelovend ausgezeichnet
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engagiert! Eine Karnevalsgesell-
schaft mit ca. 50 Mitgliedern, 
beheimatet in einem Ort mit ca. 
2.000 Einwohnern, in dem ein 
toller Straßenkarneval, aber bis 
dato nur ein „überschaulicher“ 
Saal-Karneval gefeiert wurde, 
sollte ein Festzelt für 1.500 Per-
sonen betreiben? Fast alle, die 
diesen Plan hörten, gaben dieser 
Idee keine Chance und rieten von 
einer Realisierung eindringlich 
ab. Mit seiner Entschlusskraft hat 
sich Harald Minderjahn gegen 
alle Bedenkenträger durchgesetzt 
und mutig den Zeltbetrieb einge-
führt. Das Festzelt in Gressenich 
hatte seit der erstmaligen Auf-
stellung im Jahr 1992, 21 Jahre 
einen festen Platz im rheinischen 

Karneval und zog Besucher weit 
über die Stadtgrenzen Stolbergs 
hinaus in das beschauliche Ört-
chen Gressenich. Sogar aus dem 
Kölner Raum kamen Besucher 
zu zeitweise sieben eigenverant-
wortlich organisierten Großver-
anstaltungen in das Gressenicher 
Festzelt! Und ein Mann hielt hin-
ter den Kulissen alles fest im Griff 
und entwickelte viele weitere 
Projekte rund um den Karneval in 
Gressenich, Harald Minderjahn!
Unter dem Vorsitzenden Harald 
Minderjahn wurde der Bevöl-
kerung der 1. Karnevalsexpress 
angeboten, der den Besuchern 
des Gressenicher Karnevals ein 
unbesorgtes Feiern ermöglichte, 
da ein Sonderlinienbus die Gä-

ste kostenlos zum 
Festzelt und bis 
weit in die Kup-
ferstadt Stolberg 
hinein, auch wie-
der nach Hause 
fuhr.
Bei allem wirt-
schaftlichen Er-
folg der Karne-
valsgesellschaft 
hat Harald Min-
derjahn immer 
darauf geachtet, 
dass kein elitärer 
„Obe rk l a s s en-
Karneval“ gefeiert 
wurde. Seine Ma-

xime war „Karneval für alle und 
jeden Geldbeutel“. 
So wurde unter seiner Federfüh-
rung auch ein Straßentheken-
Projekt ins Leben gerufen, von 
dem jeder erwirtschaftete Pfennig 
(ab 2002 Cent) mit einer Aufrun-
dung durch die Fidelen Bessems-
kriemer einem caritativen Zweck 
gespendet wurde. Damit konnten 
etliche regionale und überregi-
onalen Hilfs-Projekte mit bisher 
weit über 20.000 € unterstützt 
werden.
Nach dem gesundheitlich be-
dingten Ausscheiden aus der 
aktiven Vorstandsarbeit berät 
Harald Minderjahn die derzei-
tigen Amtsträger und kanalisiert 
seine karnevalistische Energie auf 
weitere Projekte wie Sonderver-
anstaltungen zu Silvester und ei-
genem Wagenbau zur Teilnahme 
am Festumzug am Tulpensonn-
tag“.

Nach dem offiziellen Teil wur-
de im Foyer des Landtages beim 
Empfang der Prinzen noch wei-
tergefeiert. Einmal mehr hatte 
der Regionalverband Stolberg ei-
nen würdigen Karnevalisten zur 
Ehrung vorgeschlagen.
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 Steinfurt 19
 52222 Stolberg

 Tel.:  0  2 4  02/1 2  4 9  12
 Fax:  0  2 4  02/1 2  4 9  14

 www.bauelementehassler.de

 Ob Altbausanierung oder Neubau.
 Wir beraten Sie gerne

 in allen Fragen rund um das Thema 
 moderne Fenster

 und Haustürtechnik.
 Besuchen Sie unsere Ausstellung.

 •  Wintergärten  •  Überdachungen
 •  Fenster  •  Türen



ANZEIGER•rehcsirräNAusgabe 2016, Seite 14

Der Empfang der Ministerpräsi-
dentin für die Kindertollitäten 
fand 2015 in Gelsenkirchen statt. 
In Gelsenkirchen waren viele Kin-
derprinzen, Kinderprinzessinnen, 
Kinderprinzenpaare und Drei-
gestirne der Einladung gefolgt. 
In Ihrer Ansprache würdigte 
Ministerpräsidentin Hannelore 
Kraft das ehrenamtliche Enga-
gement gerade der jungen Kar-
nevalisten. „Karneval ist in NRW 
ein wichtiger Bestandteil unserer 
Kultur und ein wichtiger Bau-
stein, Integration von klein auf 
zu fördern“. Sie bedankte sich bei 
allen Tollitäten und nach einem 
Unterhaltungsprogramm erfolgte 
der Empfang der „kleinen Tolli-
täten“. Nach einer kurzen Vor-
stellung erhielt Charlotte I. den 
Orden der Ministerpräsidentin 
und mit Bützchen überreichte 
Charlotte ihr ihren Sessionsor-
den. Danach wurden die obliga-
torischen Fotos geschossen und 
zum Abschluß der Veranstaltung 
gab es noch ein Foto aller Kinder-
tollitäten.

Charlotte I. vertritt Stolberg beim Kinderprinzenemp-

fang der Ministerpräsidentin NRW 

Hannelore Kraft würdigt junge Karnevalisten aus ganz NRW
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2016 ist für die Bareschesser ein 
besonderes Jahr, denn die Karne-
vals-Gesellschaft Büsbach 1928 

e.V. feiert ihr 8x11-jähriges Be-
stehen. Seinen Beinamen hatte 
das „Barenland“ Büsbach schon 
zuvor erhalten: Auf das Jahr 1907 
zurück geht die Geschichte vom 
„Barenplumps“, als der unverges-
sene Heinrich Gussen am 28. Mai 
des Jahres zur Mitternachtsstunde 
im Kreise unternehmungslustiger 
und sangesfreudiger Männer ei-
nen gewissen Druck verspürte. An 
der Konrad-Adenauer-Straße 141 
erleichterte er seine Notdurft, in-
dem er sich auf ein „Bar“ genann-

tes Keramikgefäß zur Lebensmit-
telaufbewahrung setzte. Dieser 
Bareschiss prägt die KG Büsbach 
bis heute, wie die kleine güldene 
Bar an den Uniformen oder die 
Tanzgruppen „Bareschesser Mi-
nis“, „Bareschesser Pänz“ und 
„Bareschesser Ladies“ beweisen.

Als die Karnevals-Gesellschaft 
Büsbach sich 1928 gründete, 
gab es bereits andere organisier-
te Karnevalisten im Barenland. 
Die jecke Vereinigung nannte sich 
„We-Schü-Hü-Ba“. Diese illus-
tre Namensgebung war nicht aus 
einer Els-Laune heraus entstan-
den, sondern äußerst durchdacht. 
Denn die närrischen Mitglieder 
der „We-Schü-Hü-Ba“ gehörten 
dem Wehrverein Büsbach, der St.-
Hubertus-Schützenbruderschaft, 
dem Büsbacher Hühnerzuchtver-
ein oder dem Rheinischen Bau-
ernverein (Ortsgruppe Büsbach) 
an. Im Jahr 1934 verliert sich die 
Spur der „We-Schü-Hü-Ba“.

Im Gründungsjahr der KG Büs-
bach gehörte das Barenland noch 
nicht zu Stolberg, sondern Büs-
bach war noch eine eigenständige 
Gemeinde, also eine selbstverwal-
tete Kommune, die keiner Stadt 
angeschlossen war. Das heutige 
Bürgerhaus war das Büsbacher 
Bürgermeisteramt und der Bür-
germeister der Gemeinde Büs-
bach war Peter Frühauf von 1922 
bis 1933. Ein wesentlicher Unter-
schied zu dem späteren Stolberger 
Stadtteil Büsbach war die Grö-
ße der Gemeinde Büsbach. Auch 
wenn der Jordansberg und die 
Schneidmühle bereits 1913 von 
der Gemeinde Büsbach an Stol-
berg abgetreten wurden, waren 
im Jahre 1928 die Ausmaße des 
Barenlandes noch beträchtlich. 
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Die KG Büsbach feiert 8x11 Jahre

Jetzt Probe jagen.
Der neue CLA Shooting Brake. Groß. Stadt. Jäger.

• Kraftvoll-dynamische Designsprache mit
atemberaubend sportlichen Proportionen.

• Hervorragende Aerodynamik sorgt für einen besonders
niedrigen cw-Wert von 0,261.

• Sicherheit serienmäßig: mit dem radargestützten
COLLISION PREVENTION ASSIST PLUS.

1Stand: März 2015.

Jetzt Probe fahren.
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Im Nordwesten grenzte die Ge-
meinde Büsbach an die Gemeinden 
Eilendorf und Brand. Die natür-
liche Grenze stellten Münsterbach 
beziehungsweise Inde dar. Somit 
gehörten Teile der heutigen Atsch, 
der Kohlbusch und ganz Münster-
busch (mit der heutigen Liester) 
zur Gemeinde Büsbach. Im Süd-
westen erstreckte sich das Baren-
land bis einschließlich Krauthau-
sen, und auch die Häuser am Bock 
(heute Kornelimünster) gehörten 

zu Büsbach. Über Dorff erstreckte 
die Gemeinde Büsbach sich bis 
zum Nachtigällchen, die Rüst, der 
Bärenstein und Teile vom Bern-
hardshammer gehörten dazu.

Oberhalb des Industriestand-
orts von Prym und Dalli, weiter 
über Kranensterz, Karlshöhe und 
Rotsch verlief die Grenze zu Stol-
berg, und die Gemeinde Büsbach 
reichte bis zu dem Bahnübergang 
an der Aachener Straße. Noch bis 

heute herrscht bei einigen Büs-
bachern Unverständnis darüber, 
dass die Gemeinde aufgelöst und 
1935 größtenteils Stolberg zuge-
schlagen wurde. „Stolberg hätte 
zu Büsbach eingemeindet werden 
sollen“, ist der Tenor. Verständ-
lich, wenn man bedenkt, dass 
1929 Stolberg nur 455 Hektar 
groß war, die Gemeinde Büsbach 
jedoch stolze 1.230 Hektar. Aller-
dings war der Industriestandort 
„das kleine Ruhrgebiet“ Stolberg 
mit 17.111 Einwohnern sehr dicht 
besiedelt, während das schöne 
Barenland mit 8.581 Einwohnern 
eher beschaulich blieb.

Doch trotz Eingemeindung: 
Bis heute bewahren die Büsba-
cher ihre „Barenland“-Identität 
zum Wohle und zur Freude aller 
„Bareschesser“, woran die Karne-
vals-Gesellschaft Büsbach 1928
e. V. einen erheblichen Anteil 
hat. 

04.02.-08.02.2016
STOLBERG - KAISERPLATZ
Info: www.jeckezig.de2016

Zelt Kaiserplatz
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Karnev
al

Extase

Mega

Karnev
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Extase

Mega

Karnev
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Extase

Mega

Karnev
al

Extase

Freitag 05.02.2016
Ab 19:00 Uhr Eintritt 6,-€

BUDDYBUDDY

Ab in den Süden ...

Heute Nacht Helene...

LIVE

07.02.2015
Stolberg -Kaiserp latz

ab 19:00 Uhr AK 5,- Euro

CHARLENE

STOLBERG-KAISERPLATZ

Info: www.jeckezig.de

CE KJ ECE KJ E
IGZIGZ

02
61

1994 - 2014

Seit

Jahren

04.02.-08.02.2015

KAISERPLATZ

CE KJ ECE KJ E
IGZIGZ

012 6012 6

Do 04.02.2016

Altweiberball - Party
Ab 11:11 Uhr Eintritt 6,-€

Fr 05.02.2016

Die Mega - Karneval Extase
mit Peter-Kevin Andree;

Nico Gemba, Charlene

Ab 19:00 Uhr Eintritt 6,-€

Sa 06.02.2016

Disco-Fetenpower Karneval
Ab 19:00 Uhr Eintritt 5,€

So 07.02.2016

Mega - Malle - Party
Sangria-Tequila-Spezial Preis

mit BUDDY; Micke Mucke; Charlene

Ab 19:00 Uhr Eintritt 6,-€

Mo 08.02.2016

Super -Rosenmontags - Fete
Ab 14:00 Uhr Eintritt Frei

Ab 17:00 Uhr Eintritt 5,-€

ztalpresia

K

02 61
1994 - 2014

Seit Jahren

Seit Jahren

CHARLENE

Tel.: 0178 55 55 5 38
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Mit stolzer Brust kann die KG Büs-
bach – im Volksmund liebevoll „De 
Bareschesser“ genannt - auf ihr 
88jähriges Bestehen zurückblicken. 
Zu diesem Jubiläum kann man nur 
herzlich gratulieren. Als Präsident 
des Komitees Stolberger Karneval 
tue ich dies im Namen aller Gesell-
schaften mit großer Freude. Beson-
ders hat mich immer wieder gefreut, 
dass in Büsbach ein volkstümlicher 
Karneval gefeiert wird und unser 
Brauchtum in traditioneller Weise 
von Generation zu Generation wei-
tervermittelt wird. Dies erfordert 
von der Aktivitas viel Einsatz, viele 
Stunden Arbeit und viel organisato-
risches Talent. Die KG Büsbach hat 
es erfolgreich geschafft, 8x11 Jahre 

unseren Fastelo-
vend zu pfle-
gen und einen 
ganzen Ortsteil 
daran teilhaben 
zu lassen,

Eine Leistung, 
die man beson-
ders würdigen 
muss, ist die 
Heranführung 
von Kindern und 

Jugendlichen an den Karneval. Es 
ist schon eine beachtliche Leistung 
der KG über viele Jahre hinweg 
eine Kindertollität zu präsentieren. 
Aber dies allein genügte der Ge-
sellschaft nicht, vielmehr findet in 
jeder Session am Karnevalssonntag 
ein Umzug zu Ehren der Kindertol-
lität statt. Dieser karnevalistische 
Lindwurm zieht durch Büsbach 
und viele Büsbacher und Stolber-
ger Jecken begleiten aktiv den Zug 
oder bejubeln am Straßenrand „d`r 
Bösbicher Prinz“

Das Büsbacher Jahrbuch war eben-
falls ein Highlight jeder Karne-
valssession. Die Initiatoren Walter 
Clahsen und Walter Roehl haben 

hier Karnevalsgeschichte beschrie-
ben und mit ihren Beiträgen zur 
Geschichte Büsbachs und allen 
Ortsvereinen hervorragende Arbeit 
geleistet. Für das Karnevalskomitee 
war es eine Ehre die beiden „Wal-
ters“ zur Verleihung des Ordens 
des Landtages NRW vorzuschlagen 
und die Ehrung im Landtag mitzu-
erleben.

Gerne erinnere ich mich persönlich 
an viele Veranstaltungen der KG 
Büsbach. Besonders eine Veranstal-
tung ist mir für immer im Gedächt-
nis haften geblieben. Zu einem 
Jubiläum zeigte die KG auf der 
Bühne unter Mitwirkung einiger 
Ortsvereine die Entstehungsge-
schichte der KG. Es war ein kurz-
weiliger lustiger Abend. Eigentlich 
sollte Schirmherr Heinrich Römer
(Stadtdirektor a.D) gegen 22.00 Uhr 
die Laudatio halten. Aber daraus 
wurde nichts, weil die Entstehung 
der „Bareschesser“ aufgrund vieler 
Zugaben erst gegen 23.00 Uhr ende-
te. So gegen Mitternacht durfte ich 
als Komiteepräsident die Ehrungen 
vornehmen.Aber hier zeigte die KG 
Büsbach, wie man Karneval feiern 
sollte, nämlich „met veel Spass an 
d`r Freud“.

Für die Zukunft wünsche ich der 
KG Büsbach viel Erfolg, tolle 
Veranstaltungen und immer eine 
Kindertollität, die mit Humor und 
Freud an der Spitze steht. In diesem 
Sinne

3 mol Bösbich - Allaf

Josef Behlau
Präsident des Karnevalskomitee der 
Stadt Stolberg 

KG feiert stolzes Jubiläum – 8x11 Jahre

Ein Grußwort vom Präsidenten des Komitees Josef Behlau
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BDK Jugend zu Gast im Familienministerium

Kinderprinzessin Charlotte I. vertritt Stolbergs Farben

Einmal mehr lud die Ministerin 
für Familie Manuela Schwesig 
die BDK Jugend ins Ministeri-
um in Berlin zu einem karnevali-
stischen Empfang ein. In der Ses-
sion 2014/15 lud Petra Müller 
als BDK-Jugendpräsidentin die 

Regionalverband Stolberg als De-
legationsmitglied ein. Kurz ent-
schlossen entschied die Stolberger 
– Komiteejugend die Kinder-
prinzessin der KG Ersten Großen 
„Charlotte I. „ auf die Reise nach 
Berlin zu schicken.

Am frühen 
Morgen des 
3. Februars 
2015 machte 
sich die Stol-
berger Ab-
ordnung per 
Zug auf den 
Weg nach 
Berlin. Be-
gleitet wur-
den Sie von 
der stellver-
t r e t e n d e n 
Bürgermei-

sterin der Stadt Stol-
berg  Karina Wahlen. 
Im Ministerium prä-
sentierte die BDK-
Jugend der Ministe-
rin ein farbenfrohes 
Bild mit Mariechen 
und Kindertollitäten 
aus ganz Deutsch-
land. Die Misterin 
Manuela Schwesig 
war begeistert von 
den Darbietungen 
der jungen Karneva-
listen. Zum Abschluß 

der Stippviste zeichnete die Mi-
nisterin die Prinzessinnen, Kin-
derprinzen und Prinzenpaare mit 
einem Orden aus.In einer kurzen 
Ansprache zeigte sich Manuela 
Schwesig begeistert vom Enga-
gement der jungen Narren. „Als 
nicht so erfahrene Karnevalistin, 
habe ich mich heute überraschen 
lassen und der Bazillus Carneva-
lis hat mich heute positiv ange-
steckt“.  

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführungen im In- und Ausland
Särge und Urnen in großer Auswahl
Zeitgemäße Trauerhallendekoration
Meldung beim Standesamt
Besorgung der Sterbeurkunde und
Erledigung aller amtl. Formalitäten

Terminabsprache mit den Friedhöfen u. Kirchen
Gestaltung und Druck von Trauerbriefen
und Danksagungen
Gestaltung und Schaltung von Traueranzeigen
Abwicklung und Abrechnung der Sterbegelder
von Versicherungen - Vorschuß-Antragstellung
zur Rente für die Hinterbliebenen

Ihr  d iskreter,  vertrauenswürdiger  Partner
Unsere Dienst le istungen umfassen:

� 0 24 02 / 2 73 44,  Ta g  u n d  N a c h t  d i e n s t b e r e i t
L i n d e n s t r a ß e  1 8 ,  5 2 2 2 3  S t o l b e r g - M ü n s t e r b u s c h

w w w. l e n z e n - b e c k e r s . d e

Inh. Peter Stoffel
Schellerweg 1 • 52222 Stolberg

Tel.: 02402/81996 • Fax: 02402/828714
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Am 12.Juli.2004 schlossen sich 
10 Karnevalisten, die das Brauch-
tum Karneval im wahrsten Sinne 
des Wortes pflegen und ausleben 
wollten zusammen und gründeten 
die Kupferstädter Kameraden.

Unser Vereinswappen und die  
neuen Vereinsfarben stellten wir 
am 18.09.2004 im Rahmen einer 
kleinen Feier im Franziskus Keller 
vor. Es war ein großartiges Fest 
mit vielen befreundeten  Verein-
en. Herzlich wurden wir in den 
Kreis der aktiven Karnevalisten 
aufgenommen. Bei bester Laune  
feierten wie bis in die frühen 
Morgenstunden.

Im Gründungsjahr stellten wir 
unsere Regimentstochter Mandy 

Keldenich unserer Patengesell-
schaft der KG Mölle als Kinder-
prinzessin zur Verfügung .
Im November 2004 feierte die KG 
Mölle die Prinzenproklamation 
von Mandy. Bei diesem Event 
stellte die KG Kupferstädter Ka-
meraden erstmalig ihre neuen 
Uniformen vor. Diese Prinzen-
proklamation war so phantast-
isch, dass sie in Stolberg ihres-
gleichen sucht. Zu den Auftritten 
der KG Mölle durften wir unsere 

Mandy begleiten. Diese Session 
2004/2005 wird uns immer in 
besonderer Erinnerung bleiben!

In die Session 2005/2006 starten 
wir in der Kirche St. Franziskus 
mit unserer Fahnen und Stand-
artenweihe. Mit Stolz trägt Stan-
dartenträger Klaus Schoenen das 
Schmuckstück zum Altar An-
schließend starten die Kupfer-
städter mit Gottes Segen in ihre 
karnevalistische Zukunft. 

Erstmalig in der Kupferstadt tan-
zte die ganze Gesellschaft. Alt 
und Jung gaben bei bester Laune 
alles. Diese Tradition haben wir 
bis heute beibehalten. Durch das 
gemeinsame Training und viele 
Aktivitäten in Laufe des Jahres 
sind wir zu einer ganz tollen Ge-
meinschaft zusammen gewach-
sen.

KG Kupferstädter Kameraden feiern

ihr 11-jähriges Bestehen
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Als Präsident des Karnevalskomitee 
der Stadt Stolberg kann ich mich 
noch sehr gut an die Gründungspha-
se der KG Kupferstädter Kameraden 
erinnern. Mit sehr viel Engagement 
und Eifer gründete sich die neue 
Stolberger Karnevalsgesellschaft und 
wählte zur Namengebung den Titel 
Kupferstädter Kameraden. Allein der 
Name war eine kleine Liebeserklä-
rung an die Vaterstadt Stolberg und 
den Stolberger Fastelovend. Nach 
der Erledigung der Formalien, wie 
die Eintragung als eingetragener 
Verein, stellte die junge Gesellschaft 
ihren Aufnahmeantrag an das Kar-

nevalskomitee der Stadt Stolberg, 
um ordentliches Mitglied im Regio-
nalverband Stolberg des BDK (Bund 
deutscher Karneval) zu werden.

Es war nicht so einfach Mitglied im 
Komitee zu werden, da einige Ge-
sellschaften bezweifelten, dass die 
Gesellschaft längerfristig Bestand 
haben wird. Mit viel Überzeugungs-
kraft und vielen Gesprächen mit dem 
Vorstand des Komitees und den Mit-
gliedgesellschaften wurden die KG 
Kupferstädter Kameraden Mitglied 
im Karnevalskomitee der Stadt Stol-
berg und somit auch im BDK. Heute 

kann man nur feststellen, dass die 
Entscheidung zur Aufnahme richtig 
war. Die Kupferstädter Kameraden 
sind heute ein lebendiger Bestand-
teil des Stolberger Karnevals.

Wenn man sich an die Gründungs-
phase erinnert und auf elf erfolg-
reiche Jahre zurückblickt, darf man 
die Familie Keldenich nicht verges-
sen. Brigitte und Ferdi Keldenich 
haben elf Jahre das Vereinsleben 
geprägt und jecke Mitstreiter gefun-
den, die met veel Spass an d`r Freud 
einen traditionellen Karneval feiern. 

Karnevalskomitee gratuliert den

 Kupferstädter Kameraden

Kommen Sie an Bord und feiern Sie bei uns
An Bord der Rursee-Schifffahrt kann man hervorragend fei-
ern. Sei es ein Betriebsfest, einen Vereinsausfl ug mit Party 
oder eine private Geburtstagsfeier - alles ist möglich. Für Kar-
nevalsgesellschaften haben wir auch im Frühjahr und Sommer 
die richtigen „Jecke Tüün“ an Bord. Jede  Veranstaltung auf 
einem Schiff der Rursee-Flotte wird zu einem einmaligen Er-
lebnis. Man kann die wunderschöne Natur entlang des Rur-
sees genießen und sich von der Crew an Bord verwöhnen 
lassen. Die Mannschaft der Rursee-Schifffahrt garantiert, das 

auch individuelle Wünsche zur Gestaltung der Feier zur voll-
sten Zufriedenheit erfüllt werden. Ein Anruf genügt und das 
Fest kann losgehen. Übrigens starten unsere Schiffe am 28. 
März 2015 in die neue Saison.

Weitere Infos unter:

Rursee-Schifffahrt
Telefon: 02446-479
Internet: www.rursee-schifffahrt.de

RURSEE
SCHIFFFAHRT
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Die KG „Teuflische Jecke“ 2005 
e.V. ist die im Altersdurchschnitt 
Jüngste Gesellschaft  im Stol-
berger Karneval und wir feiern 
Karneval mit viel Schwung, je-
doch ohne Traditionen zu ver-
nachlässigen. Kurzum, wir sind 
jung, frech und dynamisch

ECKDATEN DER KURZEN
GESCHICHTE:

- bereits im 1. Jahr des Bestehens 
(2005-2006) hatten wir einen 
Wagen im Stolberger Rosenmon-
tagszug

-  in der Session 2009 - 2010 
stellt die KG den Prinzen der 
Kupferstadt Stolberg Michael I.

- 1 Jahr später 2010-2011, stel-
len wir den kompletten Hofstaat 
seiner Tollität der Kupferstadt 
Prinz Torsten I.

Darüber hinaus ist es uns gelungen 
über die Jahre eine hervorragende 
Tanzabteilung aufzubauen, deren 

Aushängeschild unsere Tanzgarde 
ist. So wie mit unserem Warm Up 
und dem Biwak, mit seiner phän-
omenalen Aftershowparty,  eine 
herausragende Veranstaltung im 
Stolberger Karneval zu etablieren. 
In der Session 2010-2011 wurde 
aus den Reihen der Garde unsere 
neue Showtanzgruppe ins Leben 
gerufen, welche bereits in ihrer 
ersten Session größere  Erfolge 
mit ihrem Tanz „Moulin Rouge“  
feiern konnte.

KG ıTeuflische Jecke„ 2005 e.V.   - aus Tradition anders

- so feiern Stolbergs Jüngste Fastelovend ⁄

das ist unser Motto und so sind wir. 
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Und da wir ja etwas anders sind, 
feierten die “Teuflischen Jecke” in 
der Session 2010-2011 Jubiläum

5,5 JAHRE TEUFLISCHE JECKE  
-  11/2 (ELF HALBE)

So sind wir, und wenn auch Sie 
jetzt Lust auf Karneval in „Teu-
flisch Jeckem“  Gewand bekom-
men haben, besuchen Sie uns 
einfach auf einer unserer Verans-
taltungen.

Und nun ist es soweit, wir feiern 
unser 11-jähriges Bestehen und 
da wir etwas anders sind haben 
wir das mit unserer „Kölschen 
Nacht“ im November gefeiert. 
Kölsche Bands wie Kasalla, Quer-
beat und Domstürmer begeis-
terten das Närrische Volk in der 
Mehrzweckhalle Breinig. Alles in 
allem wurde unsere Idee, eine 
„Kölsche Nacht“ zu veranstalten 
bestens angenommen. Ein aus-
verkaufter Saal, ausgelassene 
Stimmung und ein begeistertes 
Publikum haben uns herzlich zum 
Geburtstag gratuliert.

Mit unserer warm-up-Party am 
nächsten Tag haben wir dann mit 
vielen Gesellschaften aus Stolberg 
und der Umgebung weiterge-
feiert. Komiteepräsident Josef

Behlau würdigte in einer kurzen 
Ansprache die „teuflische Leis-
tung“ der Jecken und bedankte 
sich für die gute Zusammenarbeit 
im Karnevalskomitee der Stadt 
Stolberg. Als kleines Dankeschön 

überreichte er dem Vorsitzenden 
der KG Teuflische Jecke Stefan 
Melzener den Verdienstorden des 
Komitees. 

Hammerberg 11 D-52222 Stolberg/Aachen 
Telefon +49 (0)24 02 - 12 34 0 
www.parkhotel-stolberg.de

Das Romantik Parkhotel in Stolberg

Das kleine Romantik Parkhotel mit Café 
liegt am Rande der Stolberger Altstadt.
Besuchen Sie im Sommer unsere roman-
tische Gartenterrasse und im Winter die 
gemütliche Kaminhalle. 

Persönlich  Familiär Gemütlich

Wilhelm-Pitz-Straße 61 
52223 Stolberg-Breinig
Telefon (02402) 930 10
www.schmitz-stolberg.de

BAUEN  -  SANIEREN  -  RENOVIEREN  -  MODERNISIEREN

Wir bieten Ihnen Profi-Unterstützung 
zur Realisierung Ihrer Wohnträume: 

Umfangreiches Sortiment, kurze 
Lieferzeiten, individuelle Beratung,
Profi-Qualität und vieles mehr...

Wir freuen uns auf Sie!

Fliesen  I Natursteine  I Laminat  I Parkett  I Innenausbau
Innentüren I Farbmischservice  I Haustüren  I Garagentore
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Emilie Mehl wird die Kindertol-
lität der Ersten Großen Karne-
valsgesellschaft, und als Emilie 
I. das junge Narrenvolk regieren. 
Die neunjährige Mausbacherin 
besucht die Klasse 3a der Gr-
undschule Gressenich und ist ein 
echtes „Eigengewächs“ der Ersten 

Großen, denn seit 
vier Jahren tanzt 
sie in der Kin-
dergarde der KG. 
Dass sie 2016 die 
Tanzschuhe gegen 
Krone und Zepter 
tauscht, mag auch 
am Jahr 2014 lie-
gen. Denn in jener 
Session war ihr 
Bruder Leandro 
Mehl Kinderprinz 
der Ersten Großen, 
und Emilie erlebte 
seine jecke Re-
gentschaft hautnah 
mit.

„Das war einfach toll, und jetzt 
freue ich mich sehr darauf, selbst 
Kinderprinzessin zu werden“, 
sagt die sympathische designierte 
Tollität. „Besonders der Fettdon-
nerstag und der Rosenmontag-
szug in Stolberg werden bestim-
mt große Klasse.“ Das Tanzen bei 

der Ersten Großen ist nicht ihr 
einziges Hobby, denn Emilie ist 
sportlich veranlagt. So schwimmt 
sie gerne und ist Mitglied in der 
Deutschen Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG). Außer Sport 
zählt sie auch Kochen zu ihren 
Lieblingsbeschäftigungen. In der 
Schule sind ihre Lieblingsfäch-
er eine spezielle Kombination: 
„Mathematik und Kunst finde ich 
am besten“, berichtet Emilie.

Großer Fan ist die künftige 
Kindertollität von dem bekannt-
en Gespann „Bibi und Tina“. Die 
Abenteuer des Duos haben es 
Emilie angetan, und besonders 
der Film „Bibi und Tina: Voll 
verhext“ steht in der Gunst der 
Neunjährigen. „Die beiden sind 
so cool, weil sie ganz viel Quatsch 
machen“, sagt Emilie mit einem 
schelmischen Lächeln. Als Kin-
derprinzessin proklamiert wird 
sie am Sonntag, 3. Januar 2016, 
in privatem Rahmen im Ritter-
saal der Burg. Wie sie genau die 
Session gestalten wird, möchte 
Emilie noch nicht verraten, gibt 
aber schon Preis, dass ihr großer 
Bruder Leandro und auch ihre kle-
ine Schwester Lilith mit in ihrem 
Hofstaat dabei sein und tüchtig 
für Stimmung sorgen werden.

Sportliches ıEigengewächs„ wird Kinderprinzessin der Ersten 

Großen - Emilie Mehl tanzt seit vier Jahren in der KG, und jetzt 

ist die Neunjährige Mausbacherin designierte Tollität
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Im Barenland haben die Nerren schon 
früh doppelt gesehen, denn die Kar-
nevalsgesellschaft Büsbach prokla-
mierte die ersten „Prinzen-Twins“: 
Die Zwillinge Yannick I. und Marvin 
I. Költer wurden von der KG-Präsi-
dentin Ute Schartmann vorgestellt, 
und die Prinzen-Twins begeisterten 
den bis zum Bersten gefüllten Saal 
von „Angie‘s Bistro“ mit ihrer sou-
verän vorgetragenen Rede. „Alle 
Jecken sollen Geschwister sein“, 
meinten die 14-jährigen Tollitäten 
und berichteten unter anderem von 
ihrem großen Hobby Handball. 
Passend dazu das Motto der sym-
pathischen Prinzen-Twins: „Ob 
Handball, Schule oder Karneval, 
wir spielen im Team – auf jeden 
Fall.“ Mit viel Charme eroberten die 
strahlenden Prinzen die Herzen der
Jecken im Sturm, und das Programm 
der Proklamation war abwechs-
lungsreich und attraktiv, wobei die
KG Büsbach besonders mit ihren ei-
genen Auftritten glänzte. Die jungen 
„Bareschesser Minis“, Bambinima-
riechen Celina (Schartmann) und die 
„Bareschesser Pänz“ beeindruckten 
mit ihren Gardetänzen zu Ehren 
der Prinzen-Twins, und die schei-
dende Büsbacher Kinderprinzessin

Noelia I. (Willhardt Zorrilla) kehrte 
als Jugendmarichen schwungvoll auf 
die Bühne des Barenlandes zurück. 

Der Showtanz der „Bareschesser La-
dies“ erhielt zu Recht viel Beifall, die 
große Marie Nathalie (Schicka) fegte 
wie ein Wirbelwind über die Bühne, 
und tosenden Applaus ernteten auch 
die Männer der KG, die als tanzende 
Krankenschwestern Furore machten. 
Die Karamba Männcher, die Trom-
petenbläser vom Donnerberg und 
Alleinunterhalter Norbert Bree wa-
ren weitere Garanten dafür, dass die 
Stimmung im proppenvollen Saal 
fantastisch war, und die Karnevals-
freunde Lammersdorf „Laimischter 
Bessemsbenger“ bereicherten die 
Proklamation der Prinzen-Twins 
ebenfalls mit ihrem sehenswerten 
Programm. 

Im Barenland regieren die Prinzen-Twins

Yannick I. und Marvin I. feierlich proklamiert

Familie ReinartzReinartz

Eilendorf
Von-Coels-Straße 206
ehem. Geulen-Parkplatz

Telefon: 0241 18298788

Aachen-Schanz
Lütticher Straße 19
ehem. Bunker

Telefon: 0241 17301575

Montag bis Samstag
geöffnet bis Uhr22
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Ein solches Turnier hat es in Stolberg 
schon lange nicht mehr gegeben. 
Teilnehmer aus der gesamten Re-
gion, Essen, Kerpen, vom Niederrhe-
in sogar aus Belgien und den Nie-
derlande reisten  an, um ihr Können 
unter Beweis zu stellen. Es wurde 
um einen der begehrten Pokale ge-

tanzt. Jeder Teilnehmer erhielt eine 
Urkunde. Mit den Begriffen super-
lativ oder phänomenal sollte man 
sparsam umgehen, aber was sich an 
diesem 1. Advent im Jugendheim 
abspielte, verdient diese Attribute.
Über 100 Tanzdarbietungen und 
über 480 Aktiven auf der Bühne 

lieferten sich einen hochkarätigen 
Wettkampf.

Von 9 Uhr morgens bis in den frühen 
Abend wurde ein Tanz nach dem an-
deren der Jury und dem begeister-
ten Publikum dargeboten. Es war für 
die Karnevalsgesellschaft Mölle eine 
Mammutveranstaltung. Mit Mann 
und Maus verwöhnte man die an-
wesenden Gäste. Als man um 18:30 
zur Siegerehrung schritt, gratulierte 
der Schirmherr, Herr Dr. Tim Grütte-
meier, zu dieser grandiosen Verans-
taltung.

Dann begann man mit der Sieg-
erehrung. Es gab viele strahlende 
Gesichter und Gewinner. Der Jubel 
war natürlich groß als das Tanzpaar 
(Jessica Fiedler & Maurice Stoll) der 
KG Mölle den 1. Platz in Ihrer Kat-
egorie ertanzte und dafür den Pokal 
aus den Händen des Bürgermeisters 
erhielten. Auch der Showtanz der KG 

18. Kupferstädter Tanzturnier und zugleich

die 8.offene Stadtmeisterschaft
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Mölle erreichte mit einer großartigen 
Show den 1. Platz. In ein Tollhaus 
verwandelte sich das Jugendheim als 
der Stadtmeister gekürt wurde. Hier 
wurde eine große Spannung spürbar. 
Der Jubel kannte keine Grenzen. Der 
Showtanz der KG Mölle wurde mit 
der höchsten Tagespunktzahl Stadt-
meister. Jetzt brachen alle Dämme. 
Verdient war das allemal, dass zollten 
auch alle Besucher mit einem nicht 
enden wollenden Applaus. Was die 
Damen und der Herr auf die Büh-
ne zur Schau stellten, verdiente das 
Wort Show.

Abschließend möchte sich die KG 
Mölle bei allen Sponsoren bedanken. 

Ein ganz großes „Danke schön” gilt 
auch all denjenigen die zum Gelin-
gen dieser Veranstaltung beigetra-
gen haben, der Jury die wie immer 
fair und sportlich wertete. Unserem 
Kommandanten Karl, der wie immer 
charmant durch den Tag moderierte 
und zum guten Schluss der Turni-
erleitung voran unserer Christina 
Wittland.
 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
zum 19. Kupferstädter Tanzturnier 
und der 9. Stadtmeisterschaft am 11. 
Dezember 2016.

Manfred Essmajor

Öffnungszeiten
Mi-Fr 14 -19 Uhr • Sa 11 - 16 Uhr • Mo-Di Ruhetag

Telefon 02402 12 44 143 • Mobil 0173 60 03 968
Alter Markt 10 • 52222 Stolberg

Lass es Dir einfach mal gut gehen! 

In der Bodega ist eine kleine Insel-

der Entspannung versteckt.

www.bodega-stolberg.de
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Wenn die Kerzen am Weihnachts-
baum noch leuchten und das neue 
Jahr begrüßt beginnt die kurze Kar-
nevalssession. Bereits am 2. Januar 
2016 wir der ehrenwerte Bürger 
Holger Schulz als Stadtprinz Holli 
I. proklamiert. Traditionell findet 
die Proklamation in den Räumen 
der Stolberger Burg statt. In einer 
würdevollen Feier wird unter Teil-
nahme aller Komiteegesellschaften 
Holger Schulz vom Präsidenten der 
KG Erste Große – Heinz Hartmann 
– und Bürgermeister Dr. Tim Grüt-
temeier mit den Insignien der när-
rischen Herrschaft ausgestattet. 

Und dann legt der Stolberger Kar-
neval richtig los. Alle Gesellschaften 
feiern ihre Sitzungen, Frühschoppen 
oder Biwaks. 

Holli I. wird Anfang Januar zum

neuen Stadtprinz proklamiert
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Die wichtigsten Termine der

Stolberger Komiteegesellschaften

09.01.16 KG Büsbach Kostümsitzung Angies
10.01.16 KG Echte Frönde Frühschoppensitzung Ju-
gendheim Münsterbusch
10.01.16 KG Fidele Zunfthäre Frühschoppensitzung öku. 
Gemeindezentrum
15.01.16 KG Kupferstädter Kameraden Damensitzung 
Jugendheim Münsterbusch
16.01.16 KG Mölle/KG De Wenkbülle Gemeinschaftssit-
zung Stadthalle
22.01.16 KG Erste Große Galakostümsitzung Stadthalle

23.01.16 KG Erste Stolberger Bürgerwehr Biwak Ju-
gendheim Münsterbusch
23.01.16 KG Gressenich Biwak Pfarrheim Gressenich 
30.01.16 CG Schevenhütte Dorf- und Kostümsitzung 
Pfarrheim Schevenhütte
30.01.16 KG Münsterbusch Kostümsitzung Jugendheim 
Münsterbusch
31.01.16 KG Atsch Frühschoppen MzH Atsch
05.02.16KG Teuflische Jecke Düvel Danz MZH Breinig

Mit dem Motto ıkomm losse mer fiere„ laden alle Komiteegesellschaften zur Pflege des Brauch-
tums Karneval und zum zünftigen feiern alle Stolberger Jecken herzlich ein.
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Schon seit Jahren würdigt das Kar-
nevalskomitee die einzelnen Fah-
nenträger am Mittwoch vor Altwei-
berball. Auch in diesem Jahr wird 
der Fahnen- und Uniformappell 
der Fahnenträger im Rittersaal der 
Burg stattfinden. Und die Erfah-
rung zeigt, es ist ein internes Fest, 
dass sich großer Beliebtheit erfreut. 
Am Morgen des Fettdonnerstag ha-
ben alle Gesellschaften ein umfang-
reiches Programm: Sie besuchen 
in ihren Stadtteilen Kindergärten, 
Schulen und den ein oder anderen 
Sponsor. Derweil beginnen am Al-
ter Markt die Vorbereitungen zur 
traditionellen Schlüsselübergabe.Ab 
13.00 Uhr kann auf dem Alter Markt 
gefeiert werden Für beste Unterhal-
tung werden einmal mehr „De Ka-
ramba Männcher“ sorgen. So gegen 
15.00 Uhr treffen sich die Stolber-
ger Karnevalsgesellschaften, um den 
Platz zu stürmen. Der offizielle Akt 
der Schlüsselübergabe beginnt um 
15.30 Uhr. Unser Bürgermeister Dr. 
Tim Grüttemeier wird hoffentlich 
die Stadtschlüssel an die Kindertol-

litäten und Stadtprinz 
Holli I. übergeben. Ge-
spannt darf man sein, 
was das Rathaus-Tri-
volium (Bürgermeister 
Dr. Grüttemeier und 
die Dezernenten Röhm 
und Voigtsberger) als 
Programmpunkt zu 
bieten haben. Verspro-
chen haben sie dies 
jedenfalls im vorigen 
Jahr.

Karnevalitischer Endspurt in die

ıTollen Tage„

Neu!!! 
Guiness,

frisch vom Fass!
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Beginnen mit dem Reigen der Um-
züge wird die KG Münsterbusch, die 
bereits Karnevalssamstag durch ihren 
Ortsteil zieht. Karnevalssonntag gibt 
es einmal den traditionellen Umzug 
in Büsbach zu Ehren der Prinzen-
Twins und in Gressenich geht der 
Zug entlang der längsten Theke Stol-
bergs. Den Schlußpunkt setzt dann 
am Veilchendienstag die CG Sche-
venhütte mit ihrem Zug in Scheven-
hütte. Alle drei Gesellschaften freuen 

sich jetzt schon auf viele Jecke, die 
Karneval feiern wollen.

Am Rosenmontag startet dann tra-
ditionell der Rosenmontagszug um 
14.30 Uhr und bahnt sich seinen 
Weg von der Mühle bis zur Altstadt. 
Auch in diesem Jahr erwartet das 
Karnevalskomitee der Stadt Stolberg 
mehr als 1500 Karnevalisten, festlich 
geschmückte Wagen und Musik-
gruppen, die am Wegesrand für aus-

gelassene Stimmung sorgen. Wie in 
den letzten Jahren wird der Rosen-
montagszug wieder ein Triumphzug 
für unseren Stadtprinzen Holli I., der 
mit viel Alaaf seine Sträuße, Kamelle 
und andere Leckereien ins Publikum 
werfen wird. Alle Beteiligten und 
die Organisatoren freuen sich auf 
viele Teilnehmer und ein närrisches 
Publikum am Straßenrand, das mit 
dem Motto „Komm losse mer fiere“ 
mitmacht.
Anmeldungen zur Teilnahme am 
Zug  sind bis zum 29. Januar bei 
allen Gesellschaften, beim Komi-
tee – Präsident Josef Behlau Te-
lefon 02402-29785 - oder über 
die Homepage des Komitees – 
www.karnevalskomitee-stolberg.
de - möglich. Auf der Homepage 
können alle Gruppen ein Formu-
lar downloaden und direkt an das 
Komitee schicken. Die in der letz-
ten Session eingeführte Kosten-
beteiligung wird in d e r s e l b en 
Höhe (je Teilnehmer � 3,00 und 
je Beschallung � 20,00) beibehal-
ten.

Stolbergs Karnevals-Umzüge mit dem Höhepunkt

dem Rosenmontagszug 2016
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D´r zoch kütt
Die traditionelle Rosenmontagsfete

bei Möbel Kaesmacher
Rosenmontag: 08. Februar 2016

Möbel Kaesmacher

Möbel Kaesmacher
Fußgängerzone Steinweg • 52222 Stolberg
Telefon: 02402 – 950211
Internet: www.moebel-kaesmacher.de
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3 mal StolbergAlaaf

Rosenmontag:
08. Februar 2016 ab 11.11 Uhr
in der Fußgängerzone Steinweg 
bei Möbel Kaesmacher

13. Clown – Treffen
zum Rosenmontagszug

Stimmung live
mit „De Karamba Männcher“

Ihre Traumküche finden Sie bei uns!


